
Zwischenruf Wirtschaft (Juli) 

Ausfallrisiko Brasiliens besser als das der USA  

Dies wird als klare Bestätigung der Wirtschaftspolitik angesehen 

Zum ersten Mal in der Geschichte wird Brasilien besser eingestuft als die USA. Der Kreditausfall-Swap CDS 
(Credit Default Swap) verzeichnete in der Vorwoche bessere Werte als für das nordamerikanische Land. Von 
der Regierung wurde diese Entwicklung begrüßt und als Bestätigung für den wirtschaftlichen Wachstumskurs 
des Landes bewertet. 

Der CDS ist ein Kreditderivat, welches es erlaubt, Ausfallrisiken von Krediten, Anleihen oder Schuldnernamen 
zu handeln. 

Finanzminister Guido Mantega betonte gegenüber der Tageszeitung O Estado de São Paulo, dass das Land 
seine position als sicherer Investitionsstandort für in- und ausländisches Kapital weiter festigt. Dies werde 
zunehmend von der internationalen Staatengemeinschaft anerkannt und gewürdigt. "Wir sind auf dem 
richtigen Weg. Unsere wirtschaftspolitischen Entscheidungen erweisen sich ebenfalls als richtig", bemerkte 
Mantega. 

Die USA genießen bei den Ratingagenturen unverändert die höchste Bonität. Standard & Poor's werde das 
nordamerikanische Land auch weiter mit der Bestnote AAA bewerten. Der Ausblick wird allerdings negativ 
beurteilt. Als Begründung wurde die hohe Staatsverschuldung genannt. 

Auf der anderen Seite gehen Marktbeobachter davon aus, dass die Bonität Brasiliens weiter angehoben wird. 
So hatte Fitch die Kreditwürdigkeit des Landes im April 2011 von BBB- auf BBB hochgestuft. Der Ausblick 
wurde auf stabil gesetzt. Damit wurde die Nachhaltigkeit des Wirtschaftswachstums im größten 
lateinamerikanischen Land gewürdigt.  

Nach dem Rekordergebnis des Vorjahres mit einem Wirtschaftswachstum von 7,5% erwartet Fitch für 2011 ein 
Plus von mindestens 4%. Dadurch werde mittelfristig die Stabilität der Staatsfinanzen weiter gestärkt und die 
außenwirtschaftliche Liquidität erhöht. Darüber hinaus werde auch die Finanzlage inzwischen stärker von der 
Regierung berücksichtigt. 

(Quelle: AHK São Paulo, Germany Trade & Invest) 

 

 


